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»Ich bin hello handmade!« 
-------------------------------------------------------------

Sophie Pester, 29 Jahre jung, gebürtige Chemnitzerin und 
 Wahlhamburgerin, Kommunikationsdesignerin und  

Ikone der deutschen Handmade-Szene, spricht über den Erfolg  
von hello handmade und ihre Liebe zu dem, was sie tut. 

Te x t:  d ö r t e b r il l i n g
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Der hello handmade Markt im vergangenen Jahr auf Kampnagel in Hamburg: zeitweise Einlassstopp wegen Überfüllung

Sophie Pester mit Freunden im hello handmade Pavillon auf dem Dockville Musikfestival in Hamburg 2011 (Mitte)

7170

  Sophie! Die Vorbereitungen für den 
hello handmade Markt Nr. 2 gehen 
in die heiße Phase. Was wird am 23. 

Oktober anders sein als im letzten Jahr?
hello handmade wird auf alle Fälle größer! 
Das letzte Mal mussten wir zwischenzeit-
lich dichtmachen, weil das Kampnagel- 
Foyer in Hamburg drohte auseinander- 
zuplatzen. Wer da war, kann sich vielleicht 
erinnern: Die Leute standen im Regen und 
warteten darauf hereinzukommen. 

Ja, in Fünferreihen und meterlang. 
Was bedeutet »größer«?
Letztes Jahr haben 60 Aussteller auf etwa 
1000 Quadratmetern ausgestellt. Dieses 
Jahr werden es 100 sein und die Verkaufsflä-
che ist etwa doppelt so groß. Es kamen etwa 
dreieinhalbtausend Leute. Keine Ahnung, 
wie viele es dieses Jahr sein werden.

100 Aussteller! Wo kommen die her?
Ja, es hätten sogar noch mehr sein können. 
160 Labels musste ich leider absagen. hello 
handmade wird dieses Jahr etwas internati-
onaler. Es kommen auch Leute aus England, 
Amsterdam und Österreich. Das Angebot 
wird ähnlich vielfältig sein: Schmuck, Texti-
les, Möbel ... handgemachtes Design halt. 

Du hast es innerhalb von nur einem 
Jahr geschafft, die größte Handmade-Messe 

Deutschlands aufzuziehen. Wie lebt es sich 
mit diesem Erfolg?
Super! Das Thema Handmade und die  
Szene haben dadurch endlich eine Öffent-
lichkeit bekommen. Alle Medien berichte-
ten: die FAZ, die Süddeutsche, Arte, der 
NDR. Den Rummel um das Thema finde 
ich echt cool. Für hello handmade hat das 
sehr viel gebracht. Mich hat das natürlich 
auch verändert. Ich bin mutiger geworden, 
mein Netzwerk ist viel größer als früher.

Wie bist du auf die Idee gekommen,  
einen Markt zu organisieren?
Eigentlich fing alles mit meinem eigenen 
Handmade-Label jodii an: Irgendwann habe 
ich ein Blog eröffnet und dort mein Design 
made by jodii vorgestellt. Ich begann, die 
Herstellungsschritte zu dokumentieren, eine 
Art Schulterblick ... Dann habe ich die Sachen 
anderer Designer mit hinzugenommen.  
Dadurch habe ich so viele Leute kennenge-
lernt, dass die Idee auf der Hand lag. Es 
sollte einen Platz geben, wo sich die Szene 
gegenseitig kennenlernen, austauschen und 
vernetzen kann. Der Verkauf der Produkte 
stand gar nicht so im Vordergrund.

Hattest du nicht Angst, dass du dir mit 
der Designer-Galerie in deinem Blog 
selbst Konkurrenz machst?
Anfangs schon. Ich habe gedacht, warum 
zeige ich eigentlich Sachen von anderen? 
Dann werden ja nicht mehr meine, sondern 
deren Produkte gekauft. Aber es war genau 
andersherum. Für mein Label ging es durch 
das jodii-jodii-Blog richtig ab. 

Machst du noch Sachen für jodii?
Nein, momentan nicht. Die Organisation 
der Messe beansprucht meine ganze Zeit. 
Hin und wieder muss ich auch noch etwas 
Geld für Miete und Supermarkt verdienen. 

Buy Handmade

30.10.2011

Schnick Schnack Shopping
Haus Bäulke 
Dieburger Straße 234 
Darmstadt
http://schnickschnackshopping. 
blogspot.com

ausstellungen

25.08. – 19.02.2012 

DoitYourself –  
Die Mitmach-Revolution
Museum für Kommunikation
Schaumainkai 53 (Museumsufer)
Frankfurt am Main
www.diy-ausstellung.de

messen

28.09. – 02.10.2011 

CREAKTIV Bern – Ideen-Messe  
für kreative Hobbys
Mingerstraße 6, Bern
www.creaktiv.ch

29.09. – 02.10.2011 

CREATIVA Zürich 
Messe für kreative Ideen 
Wallisellenstraße 4, Zürich
www.creativa-zuerich.ch

02.10.2011 

DeMO
1. Design Messe Osnabrück 
Haus der Jugend
Gr. Gildewart 6-9, Osnabrück

07.10. – 09.10.2011 

SchnippSchnapp – 
Handarbeit & co 
Messe rund um das kreative Hobby 
Willy-Brandt-Allee 10, Lübeck
www.schnippschnapp-messe.de

08.10. – 09.10.2011 

Kreative Hobbywelt
Koblenzer Straße 151, Siegen
www.messe-siegen.de/hobby

22.10. – 23.10.2011 

Kreativmesse Hamm
für Handarbeit, Basteln,  
Kunst & Zubehör
Ökonomierat-Peitzmeier-Platz 2-4
Hamm
www.zentralhallen.de/KreativMesse

22.10. – 24.10.2011 

Infa kreativ
Hobby- und Bastelmesse
Messegelände, Hannover
www.infa-kreativ.de

04.11. – 06.11.2011 

Creativmesse 
Handarbeit, textiles Gestalten, 
Basteln
Lilienthalallee 40, München
www.creativmesse.de

stoffmärkte

Stoffmarkt Holland 
www.stoffmarktholland.de

25.09.2011 
Festplatz am Ratsweg  
Frankfurt a.M.

01.10.2011 
Europaplatz 1,  
Freiburg/Breisgau

15.10.2011 
Führter Freiheit,  
Nürnberg/Führt

16.10.2011 
Besucherpark am Flughafen
Nordallee 7  
München

22.10.2011 
Alsterdorfer Markt
Dorothea-Kasten-Straße  
Hamburg

06.11.2011 
Neuer Lustgarten/Lange Brücke
Potsdam

Du verdienst also mit hello handmade 
noch kein Geld?
Auf alle Fälle nicht so viel, dass ich davon  
leben könnte. Aber das ist auch gar nicht so 
schlimm, solange ich es gerne mache. Ich 
arbeite oft viel mehr als acht Stunden am 
Tag, aber es fühlt sich nicht wie Arbeit an. 
Ich wache morgens nicht auf und denke, ich 
muss jetzt ins Büro, um einen Job zu ma-
chen, den auch jeder andere machen könnte. 
Ich arbeite nicht für meinen Chef, für die 
Firma oder für viel Geld, mit dem ich mich  
belohnen kann. Ich belohne mich jeden Tag, 

Weitere handmade termine
----------------------------------------------------------------------------------------

Termine

weil ich das, was ich tue, wirklich liebe.
Also kein »big-bigger-biggest«?

Nein, ich muss jetzt nicht die Welt erobern. 
hello handmade soll kein Multikonzern 
werden. Ich war kürzlich auf einer Veran-
staltung, da waren sie alle ... so in Schwarz-
Weiß. Nur Männer, ich die einzige Frau. Die 
Botschaft war immer die: Wenn du etwas 
machen willst, musst du es sofort groß  
machen. Man darf sich keine Zeit mehr las-
sen, etwas wachsen zu sehen. Man borgt 
sich eine halbe Million und es geht sofort ab. 
Das hat mich total erschreckt. Du kannst 

nicht mehr ausprobieren, gucken, was geht, 
was nicht geht ... Du verlierst das Gefühl für 
deinen Bauch. 

Hast du trotzdem hin und wieder 
Angst, dass diese Leute Recht haben?
Manchmal schon. Aber am Ende weiß ich, 
dass es so auch nicht funktioniert, wie die 
sich das vorstellen: ein paar BWLer ranset-
zen und dann läuft das Ding schon. Das ist 
eine sehr sensible und kritische Szene, die 
auf Glaubwürdigkeit setzt. Und die kann 
man meines Wissens noch nicht kaufen.

Danke, Sophie. 


